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Berlin, 23. Aug. Der Hauptausschutz des Reichstages
—ßgf hellte vormittag 10 Uhr wieder zusammen. Man sah

rauzose« 1cm Fortgang der Verhandlungen nach den Ereignissen des
m uprbtii Bugen Tages mit besonderer Spannung entgegen, und so
>U bluti, trflärte cs sich, daß die Beteiligung aus den Kreisen der
»seren, Abgeordneten an der heutigen Sitzung noch stärker war als

l», den beiden vorhergehenden Tagen. Reichskanzler Dr.
Michaelis erschien kurz vor Beginn der Sitzung. Von der

Küstk» Regierung nahmen weiter der Stellvertreter des Kanzlers
am sei kr. Helfferich und Staatssekretärv. Kühlmann an den Be-

rlitungen teil.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Abgeordneten

ssehrenbach entstand eine lange Auseinandersetzung, in
deren Verlauf über Indiskrettonen der Presse aus dem für
mtraulich erklärten Teil der gestrigen Sitzung Beschwerde
geführt wurde. Auch diese Auseinandersetzung würde für
oertraulich erklärt.

Ein Redner ber fortschrittlichen Völkspartei kam im Aus¬
stöße der Mehrheit in einer kurzen Erklärung auf die Kund¬
gebung zurück, die gestern der Abgeordnete Eberl ebenfalls
im Aufträge der Mehrheit im Ausschuß oorgetragen hatte,
kr erklärte, daß nach Ansicht der Mehrheit Punkt 1 gestrichen
vorden wäre, wenn die zweite Erklärung des Reichskanz-

die lstestGim bereits formuliert Vorgelegen hätte. (In dem Punkt1
dar ausgesprochen worden, daß in den Borverhanidlungen

Tale  iiber die Fnedensresolutton vom 10. Iüli zwischen den Ver-
“tetem der Parteien und dem Reichskanzler keine Partei
tätte annehmen können, daß der Reichskanzler sich nicht ans
dm Böden der Neichstagsentschli-eßting stellen würde.)

Hierauf wurde die allgemeine Anssprache über die
- onswärtige Politik
fortgesetzt. . ,

ne Hich Ter fortschrittliche Redner, der soeben im Ramen der
,nen I Mehrheit die obige Erklärung abgegeben hatte, billigte Wei¬

ler die programmatischen Ausführungen des neuen Staats-
'ckrelärs, insbesondere seinen Hinweis auf das Studium
'r öffentlichen Meinung im Ausland als eine der wich-
bsien Aufgaben der auswärtigen Politik. Heute werde das
erdings schwer durchzusühren sein, aber es erösfneten sich

"i Dsten Perspektiven, die man schon jetzt ins Auge fassen
»tlse.

ileber die Verhandlungen zwischen Deutschland und
^Österreich-Ungarn im Iüli 1914 sollte dem Reichstage ge¬
lbere Auskunft gegeben werden, als es durch das deutsche

iMeistbuch geschehe. Der Artikel der „Norddeutschen Allge-
’’*n Zeitung" über die Unterhaltung Gerards mit dem
n und über das Kaisertelegramm an Wilson sei nichl

61ich gewesen. Der Redner fragte, was an den Be-
lipülngen der „Reuen Zürcher Zeitung" über Telegramme,

dein Kriegsausbruch vorausgegangen sein sollten,
dg sei. Die Friedensresolution sei eine glückliche Tat des

i'dchstags gewesen. Es seien falsche Ansckiauungen irn
"blikum erweckt worden, sodaß die Situation nicht überall
Mg erkannt worden sei.
, Durch die Friedensidee, die eine demokrattsche und christ-

, ^ Jdee sei, sei die Ententepolitik in die Defensive gedrängt
l'Orbcn. Der gestrige Beschluß der englischen Arbeiterpar-
^ über Stockholm bedeute eine Auflehnung gegen die Poli-
« Lloyd Georges, Auch in Rußland sei der Grund zu einer
. 'lunblmg der ösfentlichen Meinung gelegt worden. Die
Mtdensresolntion des Reichstages Kobe die päpstliche Rote
W*möglich gemacht, sie natürlich aber nicht veranlaßt.

Der Redner Abgeorneter .haußmann, kam schließlich
°»sdie

Vorgeschichte der ?yriedensrefol « tion
^die Haltung der Regierung zu ihr zu sprechen. Inner-
^der Mehrheitspartelen gab es keine Meinungsverfchie-
,leiten über Sinn und Inhalt der Resolution. Erst der
^rkanzler hat Zweifel und Unsicherheit hineingetragen.
° diese Zweifel jetzt behoben sind, muß abgewartet wer-
- Voraussetzung dafür, daß die Friedensresolution ihren
» erfüllt, nämlich den feindlichen Kriegswillen zu lälp.
- ist. daß sie einen überzeugten unS»überzeugenden Aus-

in der Regierung findet.
Oberst Maitz bespricht die Maßnahmen gegen die „Frank-

Zeitung" und teilt mit, daß den Beschwerden abge-
W sei.
3m weiteren Verlaus der Verhandlungen stellt sich ein

naiioiialliberaler Abgeordneter aus den Standpunkt, daß
inan hinsichtlich der Schristenverteilung an der Front volle
Unparteilichkeit walten lassen sollte.

Der Redner stellt eine Reihe von Fragen an den Staats-
‘ fekretär, die sich auf unser Verhältnis zu den Neutralen,

insbesondere zu den skandinavischen Staaten bezieht.
Der Redner wendet sich zum Schluß gegen die Angriffe

der „Kreuzzeitung" auf die nattonalliberale Partei und for¬
dert, daß diese vergiftende Kampfesweise in Zukunft unter¬
bleibt. -

Staatssekretär des Aeußerno. Kühlmann äußerte sich tu
längeren vertraulichen Ausführungen über eine Reihe von
Fragen, die in der Debatte zm Sprache gebracht worden
sind. Er ging dabei im einzelnen die polittschen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen zu unseren Bundesgenossen und zu
den. Neutralen durch. Der Staatssekretär machte Mitteilung
von dem Stand der handelspolitischen Besprechungen mit
Oesterreich-Ungarn und mit verschiedenen neutralen Staaten
und ging dann aus die mit Argentinien wegen der Schifss-
velsenkungen schwebenden Verhandlung ein. Weiter teilt er
in Beantwortung einer Anfrage mit, daß über die Schä¬
digungen, die dem deutschen Eigentum und Wirtschafts¬
leben von unseren Feinden zugeftigt würden, sorgfältig Buch
geführt werde. Die Rechnung wird seiner Zeit den feind¬
lichen Regieningen vorgelegt werden.

Staatssekretär des Reichsmarineamtso. Capelle stellte
nach einigen vertraulichen Mitteilungen über die Zahl der
im Dienst und im Ban befindlichenU-Boote fest, daß die
Verluste>ü dem abgelausenen ersten Halbjahr des

uneingeschränktenU-Bootkricges
sich unter dem Voranschlag gehalten hätten und daß der
augenblickliche Bestand unserer an der Front tätigen U-
Voote um 10 Prozent höher sei, als Anfang Februar. In
den vergangenen tz Mönaten seien rund 5V- Millionen
Brutto-Registertonnen versenkt worden, d. h. durchschnittlich
monatlich 020 000 Tonnen, ein Ergebnis, das die Erwar¬
tungen der Marine um über 50 Prozent übertroffen habe.
Im Meien und in der Technik des U-Bootkriegcs liege es.
wenn in den einzelnen Monaten Schwankungen in den Er¬
gebnissen eirtträten.

Der Staatssekretär wandte sich dann den halbamtlichen
englischen Auslassungen über die

Frack,traumverlusle Englands
zu. die in der „Times" vom 4. August wiedergegebcn sind,
und stellte bei seinen Vergleichen unserer Zahlen mit de»,
englischen Ziffern fest, daß die Angrben unseres Admiral-
ftabes anck, nach der englischen Berechnung als zutreffend
anzusehen sind. Die Red» Lloyd Georges, die den Versuch
machte, diese Znhlenavgaben zu diskreditieren und damit
Veunrnhigung und Zweifel auch in das deutsche Volk zu
tragen, sei, soweit sic sich mit dem U-Bootkrieg beschäftige,
ein unbestimmtes Operieren mit Zahlen. Je nach dem es
Lloyd George in seiner Beweisfiihrung paffe, führte er die
Verluste als Rettoverlnste oder als Bniltoverluste an.

Der Staatssekretär wies weiter darauf hin, daß der
größte Teil der von Monzie getroffenen Feststellungen, ins¬
besondere die Schwierigkeit der für den Scbisfsneubau und
die Schiffsreparatur benötigten Rohmaterialien und Arbeits¬
kräfte auch für England zuträfe. Am Schluß betonte Herr
v. Capelle, daß für die Fortsetzung des U-Bootkriegcs im
weitesten Umfange das notwendige Material und Personal
bereitstände, sodaß in militärischer Beziehung keinerlei Zwei¬
fel über seine weitere wirksame Durchführung beständen.

Bor der Fortsetzung der allgemeinen Aussprache schlug
der Vorsitzende vor, zur Verhandlung zu stellen: 1. die
Neubesetzungen in der Regiening, 2. die Kohlen- und Roh¬
stoffversorgung, 3. Zensur und Versammlungsrecht und 4.
die Verhältnisse in den besetzten Gebieten Aus der Mitte
des Ausschusses wurde angeregt, zuzulaffeu, daß auch zur
Lebensmittelversorgung einige Anfragen sollen gestellt wer¬
den dürfen. Von konservativer Seite wurde darauf hinge¬
wiesen, daß di« gegenwärtige Sitzung des Ausschusses nicht
den Abmachungen des Aeltesten-Ausschuffes entspreche. Rach
diesen Abmachungen sollte der Ausschuß kurz vor dem Ple¬
num zusammentreten. Durch den früheren Zusammentritt
'seien viele Störungen vorgekommen. Erst wenn die Rach-
tragsetat? vorliegen, werde die Zeit gekommen sein, um
über die Neubesetzung der Rcichsämter zu sprechen. Die Er-
nähmngssrage gehöre vor den Ernährungsausschuh und
auch die Kohlenftage gehöre nicht zum Arbeitsgebiet des

Hauptausschusses. Rach längerer Geschäftsordnungsdebatte
einigte man sich dahin, die erwähnten vier Punkte zur Ver¬
handlung zu stellen.

In der dann fortgesetzten Debatte über die
auswärtige Politik

führte' Abg. Erzberger(Zentr.) aus, daß nach den gestrigen
Erklärungen der Reichskanzler an seinen Worten vom 19.
Juli festhalte. Der Redner protestierte gegen die Behaup¬
tung der alldeutschen Presse, als ob er den gestrigen Streit
hervorgerusen habe. Der Redner kam zu dem Schluß, daß
die Lebeusbedjingungen Ides deutschen Volkes durch die
Friedensresolutton des Reichstags voll gewahrt würden.
Die Sorge um die Zentrumspartei sollte man ihr selbst
überlassen. Damit hatte die Sitzung ihr Ende erreicht.

(Frff. Ztg.)

Ein deutscher Reichsrat.
Berlin, 23. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Bei der

großen politischen Debatte vom 19. Juli regte der Führer
der FortschrittlichenDolkspartei, Herr v. Payer, an. daß
zum Zwecke der engeren Verbindung zwischen Reichsre-
gieruna und Reichstag in den Fragen der großen Politik
eine Art Reichsrat gebildet werden möchte, der vor der Ent¬
scheidung gutachtlich gehört werden sollte. In dem Empfange,
der gestern abend beim Reichskanzler stattgefunden bat.
wurde unter anderem auch dieser Gedanke weiter verfolgt,
und es sind Anzeichen vorhanden, daß der Wunsch des Ab¬
geordnetenv. Payer in irgend einer Form praktische Gestalt
bekommen wird.

Die Elsah -Lothringer beim
Reichskanzler.

Berlin, 23. 2lug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die voll¬
zählig in Berlin anwesenden elsaß-lothringischen Mitglieder
des Reichstages sind heute nachmittag vom Reichskanzler
empfangen worden, um ihm die Wünsche des elsaß-loth¬
ringischen Volkes über die Lösung verschiedener Fragen zu
unterbreiten.

Der Kanzler und die päpstliche -̂riedensnote.
Die französische Prcste.

Genf, 23. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Aeuhe-
rungcn der Pariser Zeitungen von gestern abend lassen er-
kennen, daß die Erklärungen, des ReichskanzlersMichaelis
auf die Friedensvorschlägedes Papstes die Regierungen der
Entente vollständig enttäuscht haben. Man Hatte in Pari-
und London darauf gerechnet, daß der vcrautworüicbe Leiter
der deutschen Politik sich mindestens zu zwei Angeboten ent-
scheiden werde: zur unbedingten Räumung Belgiens und
zur Schaffung eines polittsch unabhängigen Elsaß-Loth¬
ringens. ' _

Der Luftkrieg.
Juni Lustschiffangriff auf England.
London. 23. Aug. (W. B.) Reutermeldung. Das

Pressebüro teilt mit: Zehn feindliche Flugzeuge näherten
sich heute 10 Uhr srüh der Küste von Kent. Der Feind
wurde von dem Fliegerkorps des Marineluftdienstes in ein
Gefecht verwickelt, während die Abwehrgeschütze das beab-
sichttgte Vordringen in das Innere des Landes verhinder¬
ten. Einige wenige Angreifer kamen in westlicher Richtung
bis Margate. die anderen kamen nach der Küste von Dover.
Er wurden Bomben auf Dover und Margate abgeworfen.
Drei Personen wurden getötet, zwei venvundet. Der Scha¬
den ist unbedeutend. Zwei feindliche Flieger wurde» nieder-
geschossen. Rach einem späteren amtlichen Bericht warfen
die Flugzeuge Bomben auf Dover, Margate und Ramsgatc
ab. Dadurch wurden 11 Personen getötet und 13 ver¬
wundet. In Dover und Ramsgate wurden mehrere Häuser
beschädigt? Ein deutscher Flugzeugführer wurde leicht ver¬
wundet eingedracht.

Berlin, 23. Aug. (W. B. Amtlick.) Am 21. August vor¬
mittags wurde eines unserer Marinelnftschiffe westlick der
jütischen Küste nördlich vom Hornsriff beim Angriff auf
englische Seestreitkräfte abgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.



Wiener Geuemlstabsbcncht vom 23.Ang.
Fortdauer der Jsonzoschlacht.

vstlicher Kriegsschauplatz.
Oesttich von Soveja , beiderseits der oberen Tufita und

südlich von Okna wiederholte der Feind seine Vorstöße . Er
wurde überall abgeschlagen und erlitt protze Verluste.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffe der italienischen zweiten und dritten Armee

ain Zsonzo gehen mit gröhter Heftigkeit fort . Mindestens
vierzig seindliche Divisionen sind in vier Tagen zwischen
Auzza und der Küste gegen unsere Linien angerannt . Wäh¬
rend gestern zwischen Vodice und Bertojba in der Mitte der
Kampffront meist nur die Artillerie zum Worte kam, wurde
die Schlacht an den Flügelabschnittcn urn so erbitterter sort-
gesetzt. Bei Auzza stürmte der Feind zu wiederholten Malen
gegen unsere Stellung an . Er wurde stets zurückgeworfen.
Dagegen gelang es ihrn , auf der Hochfläche von Vrh seine
große Ueberlegenheit an Zahl zur Geltung zu bringen und
in südlicher Richtung Raumgewinn zu erzielen. Um jeden
Schritt Boden wurde schwer und hartnäckig Mann gegen
Mann gekämpft. Ebenso zähe wurde beiderseits der unteren
Wippach gestritten , namenllich auf der Karsthochsläche, wo
Seine Majestät der Kaiser und König inmitten seiner tapferen
Truppen verweilte . Immer wieder stürzten sich neue italie¬
nische Angriffskolsnnen auf den ehernen Wall der Vertei¬
diger . Mehrmals schlug bereits unsere wachsame Arttllerie
den Ansturm nieder . Glückte es dem Feind , irgendwo in
unsere Gräben einzudringen , so warfen ihn unsere Reserven
mit dem Bajonett wieder hinaus . Dauernden Ruhm haben
bei unseren Gegenstößen u . a . das Wiener Feldjägerbataillon
Nr , 21 und Abteilungen der Regimenter Nr . 93 (Olmütz)
und 100 (Krakau ) erworben . Alle Stellungen auf dem
Karsl sind fest in unserer Hand geblieben . Die Opfer der
Italiener reichen an die der blutigsten Jsonzo -Kämpse heran.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.

Die Vorschüße an die Alliierten.
Haag . 22. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Reuter mel¬

det aus Washington : Die Anleihe sür England im Betrage
von 50 Millionen Dollars bringt die Gesamtsumme der Vor¬
schüsse der Vereinigten Staaten an die Alliierten auf 1968
Millionen Dollars.

Das rumänische Parlament.
Genf , 23. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie Havas

meldet , sind die Mitglieder des rumänischen Parlaments nun
doch in Odessa eingetroffen . Die rumänische Volksvertretung
beabsichtigt, ihr Domizil in Cherson aufzuschlagen.

Die Sozialisten -Konferenz der Alliierten.
Amsterdam , 23. Aug . (W . B .) Das „Handelsblad'

meldet aus London : Die Sozialistenkonferenz der Alliierten
findet Dienstag und Mittwoch statt . Presse und Publikum
werden nicht zugelassen, aber jeden Tag soll ein Bericht ver¬
öffentlicht werden . Henderson wird den Vorsitz führen.
England , Frankreich , Belgien , Griechenland , Italien , Ruß¬
land und Südafrika werden vertreten sein.

Stettiner Stadttheater wird sich als Liedervorsängerin vor¬
stellen. Herr Alois Resni vom Frankfurter Opernhaus , der
schnell beliebt gewordene Nachfolger des Herrn Hauck wird
Wiener Lieder singen und Herr Oskar Ebelsbacher vom
Frankfurter Schauspielhaus , der als Vortragskünstler einen
besonderen Ruf genießt , wird heitere Vorträge bringen.
Die Musikbegleitung hat Herr Kapellmeister Avril vom
Schauspielhaus in Frankfurt am Main übernommen . Der
Eintritt ist für Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins un¬
entgeltlich. Bevorzugte Plätze werden im Kurbüro anr
Sonntag von 11—12 Uhr ausgegeben,

* Kontrolle der Hausbrandlieferungen . Damit Haus-
Haltungen , landwirtschaftliche und Kleingewerbebetriebe nicht
mehr Brennstoffe beziehen, als ihnen zustehen, hat der
Reichskonimissar für die Köhlenverteilung jetzt eine Bekannt¬
machung erlassen, die die Gemeinden zu einer genauen Be-

>aussichtigung der HausbrandlieserUngen verpflichtet. Es rst
besonders darüber ZU wachen, welche Brennstoffmengen durch
Händler zur Abgabe än Verbraucher in den Bezirk einge-
führl werden . Ebenso sind die Brennstoffmengen , die von
Verbrauchern ohne Vermittlung der Händler oder durch
Händler und Verbraucher suhrenweise und im Kleinverkauf
w-n Platzhändlern anderer Bezirke und unmittelbar von
Erzcugungsstätten bezogen werden , nach bestimmten Vor-
jchristen zu überwachen . Di « Bestimmungen treten anr
l . September in Kraft.

* Unser dauerhaftes Papiergeld . In einem Dorfe des
Kreises Biedenkopf hatte eine Frau mehrere Markscheine lose
in der Rocktasche. Der Rock würde gewaschen, getrocknet
und gebügelt Und unversehrt fäüden sich die Markscheine
wieder . Ein Beweis für die Widerstandsfähigkeit des deut¬
schen Papiergeldes.

* Ein Drückeberger über ein Jahr lang versteckt. Wie
ein Hintertreppenroman mutet die Nachricht an , daß ein seit
Jahr und Tag verschwundener Buchhändler aus Oppeln,
der zum Heeresdienst eingezogen war , in seiner Wohnung,
wo ihn seine Gattin die ganze Zeit über versteckt gehalten,
von der Polizei durch einen eigenartigen Zufall entdeckt und
verhaftet woden ist. Der Buchhändler hatte am Ufer einer
Badeanstalt in Königsberg i. Pr ., als er von dort ver¬
schwand, seine Uniform und sonstigen Kleider üiedergelegt
und so einen Unglücksall beim Baden vorgetäuscht . Bisher
nahm man auch wirklich an , daß er ertrunken sei. Doch konnte
die Leiche nicht gefunden werden . Darüber soll schon länger
als ein Jahr verflossen sein. In dieser ganzen Zeit hat er
sich in Oppeln , von seiner Frau versteckt, aufgehalten . Nun
wollte es das Schicksal, daß jüngst bei ihm ein Einbruchs¬
diebstahl verübt wurde . Es gelang ihm , die Diebe , jugend-
liche Einbrecher , zu fassen. Hierbei hatte er aber die bisher
beobachtete Zurückgezogenheit allzusehr aufgegeben , und so
fand die Polizei den Flüchtling.

* Beschlagnahme der Nüsse. Zur Linderung des großen
Oel- und Fettmangels ist auch die diesjährige Walrmhernte
wiederum beschlagnahmt worben , Die Nüsse sind von den
betreffenden Baumbesitzern nach Reife zu ernten , von der
grünen Schale zu befreien und abzuliesern . Vergütet wer¬
den für den Zentner 35 Mark . Der Verzehr , der Verkauf
und die Verfütterung der Nüsse sind verboten und strafbar.

Som

Großes Hauptquartier, 24. MW,
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht l
In Flandern  flaute die heftige Artillerietätigkeit j,

Kampfabschnitt zwischen L a n g e m a r ck und H o l l e befi
nur vorübergehend ab ; stellenweise erreichte sie wieder^
Stärke von Trornmelseuer , ohne daß bisher größere An
ersolgten . Nur bei W e st h o e k sührten die Engländer
Teiloorstoß , der erfolglos blieb. Heute am frühen Mor
entrissen wir dem Feind südlich der Straße Ypern
M e n i»  den von ihm hier in den letzten Kämpfen errn
„en Gewinn . Der verlorene Graben wurde Mucker«
und behauptet , „

Bei den ergebnislosen Angrissen am 22. August verlor«
die Engländer 2 1 P a n z e r kk a f t w a g e n . die zcrschchk
vor unserer Front liegen. Ein Teil der am Leben geblrekm
nett Besatzung wurde gefangen genommen.

Kanadische Truppen versuchten erneut tn Lens  u , Res«
unsere anschließende Stellung einzudringen . In hartnäckig
Nahkämpsen hielten wir restlos die bisherigen Simen . Jhj •
nn der Bahn Arra  s —D o u a i scheiterte ein
Angriff.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz , i
Beiderseits der Maas  steigerte sich der Artillerie«««,

im Walde von Avocourt . auf bet Höhe 304,
Beaumont und im Fosses - Wald zu einigen Tag
stunden wieder zu beträchtlicher Stärke . Gegen Hi
30 4 . die wir in der Nacht vom 21. zum 22. Angusl pl<
mäßig unter Zurücklassung einer schwachen Besatzung!
räumt hatten , sührten die Franzosen heute einen starken|
griff, sie wurden von unserem Artillerieseuer empfange^

Nördlich vonLouvemont  konnten bercitgestellte sei
liche Sturmtruppen in unserem Vernichtungsfeuer nicht>
ihren Gräben heraus.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des G e n e r a tf s l d m a r l cha 11s

Prinz Leopold von Bayern.
An der Küste  wurde die A a an einigen Stellen

unseren Truppen erreicht. Am Dryswiaty - Sec,
Brodq . am S e t e t h Und P r u 1h lebte die Gefechtrtei
keil zeitweise ans.

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

Unsere Stellungen bei Soveja und am « usi!
T a l waren erneut das Ziel ergebnisloser feindlicher « f) b'
stöße
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von nah und fern.

Heeresgruppe des Generalfeld marsch »!
von Mackensen

Westlich von Ebtdül am Sereth  brachten um
solgreiche Stoßtruppunternehmungen Gefangene und v
ein.

Mazedonische Front.
Bei anhaltender Hitze nur stellenweise geringes F«

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendors

klon.

Der Kaiser und die Bischofskonferenz.
Fulda , 22. Aug , Die seit Dienstag hier vereinigte

Bischofskonferenz sandte an den Kaiser folgenden Drahtgruß:
„Euer Majestät erlauben sich die am Grabe des Apostels

der Deutschen versammelten Bischöfe ehrfurchtsvollen Gruß
zu senden. Wir bereu und hoffen , daß Gott bald der Mensch¬
heit den Frieden sende, den Eure Majestät auftichtig er¬
strebt, dem das Oberhaupt unserer Kirche so gern die Wege
bereiten möchte. Kardinal von .hartmann ."

Der Kaiser antwortete mit folgenden Worten : Den dort
an heiliger Stätte versammelten Bischöfen bitte ich für den
freundlichen Gruß meinen wärmsten Dank zu übermitteln.
Ich vereinige mein Gebet mit dem Ihrigen , daß Gott der
Herr der unter der Kriegsfurie schwer leidenden Welt bald
wieder Frieden schenken möge . Wilhelm I. R.

Fulda . 23. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Zig .) Nach zwer-
t" giger Dauer ist heute die Konferenz der deutschen Bischöfe
zu Ende gegangen . Im Dome zu Fulda fand abends eine
feierliche Schlußandacht statt.

Prinz Wilhelm zu Wiev über Albanien.
Berlin , 23. Aug . Wie die „Bossische Zeitung " erfährt.

hot Prinz Wilhelm zu Wied in einer Denkschrift, die er die¬
ser Tage den verbündeten und neutralen Regierungen sowie
einer Reihe von maßgebenden Stellen und Persönlichkeiten
zuschickte, Stellung genommen gegen die italienische Er¬
klärung des Protektorates über Albanien . Er hält darin
feine eigenen Ansprüche auf den Thron Albaniens in vollem
Umfange aufrecht, wobei er nach einer geschichtlichenDar¬
stellung seiner Berufung auf diesen Thron auseinandersetzt,
daß italienische Machenschaften ihn an der Erfüllung seiner
Aufgabe verhindert hätten . Zum Schluß erläutert der Prinz
einige Leitgedanken für die künftige Regierung Albaniens,
die er nach allem , was geschah, nur im engsten Anschluß an
die Mittelmächte für möglich hält . Ueber die Form eines
solchen Anschlusses äußert sich die Denkschrift nicht, doch
scheint es in der Absicht des Prinzen zu liegen , Verhandlun¬
gen darüber anzuknüpfen.

Usingen, 24. Aug . Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
ist verliehen worden dem Kassierer des Vorschußvereins
Herrn Louis Dienstbach, sowie dem Rendanten der Landes¬
bankstelle Herrn Georg Peter.

Griesheim a. M ., 23, Aug . Der Gesangverein „Lieder¬
blüte " blickt in diesem Jahre auf sein Mjähriges Bestehen
zurück. In Anbetracht der Zeit , in der wir uns eben be¬
finden , wird von einer Festlichkeit abgesehen. Nur einem
schlichten Gedenken soll der 2. September gewidmet sein.

Frankfurt , 23. Aug . Der Arbeiter Peter Schäfer aus
Neu -Isenburg erlitt in der Bockenheimer Eisengießerei in¬
folge Einatmens von Blausäure den Erstickungstod.

Battenberg . 24. Aug . (In der Bütte ertrunken .) In
einem unbewachten Augenblick fiel das eineinhalb Jahre zäh¬
lende Söhnchen des hiesigen Eerichtsdieners in eine auf dem
Hofe stehende Regenbülte und ertrank. Der Vater steht iin
Felde.

Kitzingen , 22. Aug . In Mainbernheini brannten in der
Nacht zum Montag 10 Scheunen , 3 Wohnhäuser und meh¬
rere Nebengebäude nieder.

Brauweiler , 24. Aug . Ein hiesiger Feldhüter wurde von
der Frau eines verstorbenen Kollegen gebeten , gebrauchte
Waffen ihres Mannes von ihr zu kaufen. Als nun der
Feldhüter einen Revolver ausprobieren wollte , entlud sich
die Waffe und die Kugel traf die Frau ins Herz, so daß der
Tod aus der Stelle eintrat.

Berlin , 23. Aug . (W . B . Amtlich.) Gestern nachmittag
gegen vier Uhr entgleisten bei der Arissahrt des Zuges 442
nach Görlitz auf dem Bahnhof Kohlfurt aus bisher noch
unaufgeklärter Ursache die vier letzten Wagen , ein Post - und
drei besetzte Personenwagen . Bevor der Zug zum Holten
kam, stürzten sie um . Sieben Soldaten wurden leicht verletzt
und der Unteroffizier Paul Weiß von der dritten Batterie
des Feldartillerie -Regiments Nr . 41 wurde getötet . Der
Materialschaden ist gering.

Der Tauchboolkrieg.
Berlin . 23. Airg, (W . B , Amtlich.) Im Aerinel-S

und in der Nordsee wurden durch unsere U-Boote wiedl
süns Dampfer und drei englische Fischersahrzeuge vcrj
ein bewaffneter englischer Dampfer , sowie ein unbela»
tiefbeladener Dampfer aus Geleitzug . Drei englische W
nete Fischersahr,zeuge wurden nach Artilleriegesecht verj
ein 5 Zentimeter -Schnelladegeschütz erbeutet.

Der österreichisch-ungar. Dorberich
Die 11. Jsonzoschlacht.

Wien , 23, Aug , (W , B .) Aus dem Kriegspressck
tier wird unter dem 23. August abends gemeldet:
Schlacht an> Jsonzo hat heute etwas abgeflaut.

Fleihiges Mädchen
für Hans - und Küchenarbeit sofort

gesucht . „

Hotel Bender,Kö issteln.
Kräftig. Junge

infilic1.) i in ine Stunden
jum .Messe! putzen gesucht

LiuilkKmll ggf, Kglljggki».

Kleiner Junge
Kirchliche Nachrichten au» der evangelischen

Gemeinde Falkenstein.
Sonntag , den 26. August, vormittags 11 Ubr, Gottesdienst.

If!äd(!)cn .. .gesucht von
lhylei Bender, Möniqstein.

Cokalna(l)ri(l)ten.
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 26. Aug ., nachmittags 7?4 Uhr , Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Raven -Neuenhain .)

J

* Königstein . 24 . Aug . Am nächsten Sonntag , den 26.
ds . Mts ., veranstaltet die Kurverwaltung wieder einen ihrer
beliebten Künstler -Abende . Mulein Maria Matthäus vom

Evangelischer Gottesdienst in « elkheim.
Sonntag , den 26, August:

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven -Neuenhain .l

Eine frischmelkende
Fahrkuh,

mit oder ohne Kalb , zu verkaufen
bet Ludwig Dietz , Falkenstein.

Hierzu das Illustrierte Sonntagsbtatt .'tt
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